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I. Amtlicher Teil

Stellenausschreibungen der Universität Trier

An der Universität Trier 
ist im Rahmen des Lehramtsstudiums 
im Fachbereich II: Sprach-, Literatur- 

und Medienwissenschaft

zum 1. August 2025

die Funktion
einer Lehrkraft für besondere Aufgaben (m/w/d)

(in einem Gesamtumfang von 50 % des Regelstundenmaßes 
im Wege der Abordnung)

für Fachdidaktik Englisch 
(Schwerpunkt: Anfangsunterricht)
für einen Zeitraum von drei Jahren

zu besetzen.

Ihre Aufgaben: Konzeption und Durchführung von Lehr­
veranstaltungen in der Fachdidaktik Englisch für die Module 
der Bachelor- und Masterstudiengänge Lehramt inklusive des 
Lehramts Grundschule sowie die damit verbundenen Betreu- 
ungs- und Prüfungsaufgaben. Hinzu kommt die Mitarbeit 
in der akademischen Selbstverwaltung sowie ggf. in akade­
mischen Gremien und die Zusammenarbeit mit den anderen 
Lehrenden im Fach, insbesondere im Bereich Fachdidaktik 
Englisch. Die Lehrverpflichtung beträgt derzeit 8 Semester­
wochenstunden. Darüber hinaus soll in dieser Funktion zur 
Intensivierung der Kontakte zwischen der Universität und 
den örtlichen Schulen und Studienseminaren beigetragen und 
damit die Weiterentwicklung der Lehramtsausbildung an der 
Universität Trier unterstützt werden.

Bewerben können sich Lehrkräfte an rheinland-pfälzischen 
Schulen sowie Fachleiterinnen und Fachleiter an Studiense­
minaren mit der Unterrichtsbefähigung für das Fach Englisch.

Erwartet werden eine sehr gute Beherrschung der englischen 
Sprache, vertiefte Kenntnisse in der Englischdidaktik und 
schulpraktische Erfahrungen im Fach Englisch sowie Inter­
esse an Forschungs- und Entwicklungsansätzen in der Eng­
lischdidaktik.

Erwünscht sind vor allem Erfahrungen am Übergang Grund­
schule/Sekundarstufe bzw. im Anfangsunterricht, in der Or­
ganisation und Durchführung von Lehrveranstaltungen zur 
Fachdidaktik Englisch sowie von Schulpraktika im Fach Eng­
lisch.

Die Universität Trier ist bestrebt, die Zahl ihrer Mitarbeite­
rinnen zu erhöhen und fordert Frauen nachdrücklich zu ei­
ner Bewerbung auf. Schwerbehinderte Bewerberinnen und 
Bewerber und ihnen nach § 2 Abs. 3 SGB IX gleichgestellte 
Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt (bitte Nachweis beifügen).

Bewerbungen mit Lebenslauf (wissenschaftlicher und beruf­
licher Werdegang) und Fotokopien der Zeugnisse werden er­
beten an:

Dekan des Fachbereichs II
Herrn Prof. Dr. Andreas Regelsberger

Universität Trier 
54286 Trier

Bewerbungen von Lehrkräften sind über die Schulleitung und 
die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion an o. a. Adresse 
zu richten; Bewerbungen von Fachleiterinnen und Fachlei­
tern sind über die Seminarleitung und das Ministerium für 
Bildung an o. a. Adresse zu richten. Der Dienstweg ist zwin­
gend einzuhalten. Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung auch eine 
Fotokopie der Stellenausschreibung bei.

Bewerbungen sind zusätzlich bis zum angegebenen Termin 
per E-Mail an die Universität Trier, dekfb2@uni-trier.de, zu 
senden.

Bewerbungsschluss: 25. März 2025 (Eingang Universität 
Trier)

An der Universität Trier 
ist im Rahmen des Lehramtsstudiums 
im Fachbereich II: Sprach-, Literatur- 

und Medienwissenschaften

zum 1. August 2025

die Funktion
einer Lehrkraft für besondere Aufgaben (m/w/d)

(in einem Gesamtumfang von 50 % des Regelstundenmaßes 
im Wege der Abordnung)

für sekundarstufenbezogene Fachdidaktik 
(Didaktik der deutschen Sprache sowie 
Deutsch als Zweit- und Fremdsprache)

zunächst für einen Zeitraum von drei Jahren

zu besetzen.

Zu den zentralen Aufgaben zählen die Konzeption und 
Durchführung von Lehrveranstaltungen in der Didaktik der 
deutschen Sprache sowie Deutsch als Zweit- und Fremdspra­
che für die sekundarstufenbezogenen Module der Bachelor- 
und Masterstudiengänge Lehramt, aber auch für den Master­
studiengang und das Zusatzzertifikat Deutsch als Zweit- und 
Fremdsprache. Damit verbunden sind zudem Betreuungs­
und Prüfungsaufgaben sowie die Zusammenarbeit mit den 
anderen Lehrenden im Fach, insbesondere im Bereich Fach­
didaktik Deutsch. Die Lehrverpflichtung beträgt derzeit 8 Se­
mesterwochenstunden. Darüber hinaus soIl in dieser Funkti­
on zur Intensivierung der Kontakte zwischen der Universität 
und den örtlichen Schulen und Studienseminaren beigetragen 
und damit die Weiterentwicklung der Lehramtsausbildung an 
der Universität Trier unterstützt werden.

Bewerben können sich Lehrkräfte an rheinland-pfälzischen 
Schulen sowie Fachleiterinnen und Fachleiter an Studiense­
minaren mit der Unterrichtsbefähigung für das Fach Deutsch/ 
Deutsch als Zweit- und Fremdsprache.

Erwartet werden schulpraktische Erfahrungen in der Se­
kundarstufe sowie vertiefte Kenntnisse in der Fachdidaktik 
Deutsch, spezifisch in der Didaktik der deutschen Sprache, 
im Arbeitsbereich Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und
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in der Mehrsprachigkeitsdidaktik, Erfahrungen in der Or­
ganisation und Durchführung von Lehrveranstaltungen zur 
Sprachdidaktik Deutsch sowie Interesse an Forschungs- und 
Entwicklungsansätzen in der Fachdidaktik.

Die Universität Trier ist bestrebt, die Zahl ihrer Mitarbeite­
rinnen zu erhöhen und fordert Frauen nachdrücklich zu ei­
ner Bewerbung auf. Schwerbehinderte Bewerberinnen und 
Bewerber und ihnen nach § 2 Abs. 3 SGB IX gleichgestellte 
Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt (bitte Nachweis beifügen).

Bewerbungen mit Lebenslauf (wissenschaftlicher und beruf­
licher Werdegang) und Fotokopien der Zeugnisse werden er­
beten an:

Dekan des Fachbereichs II 
Prof. Dr. Andreas Regelsberger 
Universität Trier 
54286 Trier

Bewerbungen von Lehrkräften sind über die Schulleitung und 
die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion an o. a. Adresse 
zu richten; Bewerbungen von Fachleiterinnen und Fachlei­
tern sind über die Seminarleitung und das Ministerium für 
Bildung an o. a. Adresse zu richten. Der Dienstweg ist zwin­
gend einzuhalten. Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung auch eine 
Fotokopie der Stellenausschreibung bei.

Bewerbungen sind zusätzlich bis zum angegebenen Termin 
per E-Mail an die Universität Trier, dekfb2@uni-trier.de, zu 
senden.

Bewerbungsschluss: 25. März 2025 (Eingang Universität 
Trier)

Stellenausschreibungen des Bundesamtes 
für Auswärtige Angelegenheiten
Werden Sie Teil des Netzwerks 
Deutscher Auslandsschulen!

Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten - Zentral­
stelle für das Auslandsschulwesen - sucht zum 01.02.2026 
einen oder eine

Leiter oder Leiterin (m/w/d) der 
Deutschen Schule Alexander von Humboldt Säo Paulo

Mit Ihrer erfolgreichen Bewerbung erhalten Sie die Mög­
lichkeit, Führungsverantwortung an einer Deutschen Aus­
landsschule wahrzunehmen und die Auswärtige Kultur- und 
Gesellschaftspolitik der Bundesregierung in Brasilien aktiv 
mitzugestalten. Mit Ihren Kompetenzen leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag für die deutsche Auslandsschularbeit welt­
weit.

Ihre Aufgaben:

Sie leiten eine zweisprachige Schule in privater Trägerschaft 
mit gegliedertem Unterrichtsprogramm und bikulturellem 
Schulziel sowie einem berufsbildenden Zweig (IVP) und be­
reiten zusammen mit Ihrem international aufgestellten Team 
ca. 850 Schülerinnen und Schüler vom Kindergarten bis zur 
Jahrgangsstufe 12 auf die deutschen Abschlüsse der Sekundar­
stufe I, das Deutsche Internationale Abitur und das Deutsche 
Sprachdiplom (DSD I und II) der Kultusministerkonferenz

(KMK) vor. Darüber hinaus führen Sie interessierte Schüle­
rinnen und Schüler zu den einheimischen Bildungsabschlüs­
sen sowie einem Berufsschulabschluss. Sie entwickeln mit 
Ihren Mitarbeitenden und in Absprache mit dem Schulträger 
kontinuierlich die Schulqualität auf der Grundlage des „Ori­
entierungsrahmens Qualität für Deutsche Schulen im Aus­
land“ weiter und arbeiten hierbei eng mit der Zentralstelle für 
das Auslandsschulwesen, der Kultusministerkonferenz und 
dem Auswärtigen Amt sowie mit einheimischen Regierungs­
stellen, insbesondere mit den Bildungsbehörden, zusammen.

Ihr Profil:

- Lehrbefähigung für die Sekundarstufe I und II
- Bes. Gr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Entgeltgrup­

pen des TV-L

Wir bieten Ihnen:

- Vorbereitung und Einarbeitung in spezifische Themen der 
Auslandsschularbeit, gezielte Schulungen und Fortbil­
dungsangebote

- schulaufsichtliche Betreuung und Beratung während des 
Auslandseinsatzes

- Zuwendungen gemäß der „Richtlinie für die Gewährung 
von Zuwendungen an Lehrkräfte im Auslandsschuldienst 
i. d. F. vom 01.06.2022“

Wir erwarten:

- Leitungserfahrung und Erfahrung mit Schulentwicklungs­
prozessen

- Empfehlung des Dienstherrn auf der Grundlage dienstli­
cher Bewährung

- hohe Einsatzbereitschaft
- hohe Team- und Kommunikationsfähigkeit
- betriebswirtschaftliches Verständnis
- Geschick, im Sinne der deutschen Auswärtigen Kultur- 

und Gesellschaftspolitik zu agieren
- im Idealfall Erfahrungen im Auslandsschuldienst
- mindestens drei Jahre Tätigkeit im Inlandsschuldienst vor 

Dienstantritt
- gute Portugiesischkenntnisse

Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten/Zentralstel­
le für das Auslandsschulwesen sucht zum 01.02.2026 einen 
oder eine

Leiter oder Leiterin (m/w/d) der 
Deutschen Schule Valparaiso, Chile

Mit Ihrer erfolgreichen Bewerbung erhalten Sie die Möglich­
keit, in Führungsverantwortung an einer Deutschen Aus­
landsschule die Auswärtige Kultur- und Gesellschaftspolitik 
der Bundesregierung in Chile aktiv mitzugestalten. Mit Ihren 
Kompetenzen leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die deut­
sche Auslandsschularbeit weltweit.

Ihre Aufgaben:
Sie leiten eine landesprachliche Schule in privater Trägerschaft 
mit verstärktem Deutschunterricht und bereiten zusammen 
mit Ihrem international aufgestellten Team ca. 1300 Schüle­
rinnen und Schüler vom Kindergarten bis zur Jahrgangsstu­
fe 12 auf das Gemischtsprachige International Baccalaureate 
und das Deutsche Sprachdiplom (DSD I und II) der Kultus­
ministerkonferenz (KMK) vor. Darüber hinaus führen Sie 
interessierte Schülerinnen und Schüler zu den einheimischen
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Bildungsabschlüssen. Sie entwickeln mit Ihren Mitarbeiten­
den und in Absprache mit dem Schulträger kontinuierlich die 
Schulqualität auf der Grundlage des „Orientierungsrahmens 
Qualität des Bundes und der Länder für Deutsche Schulen 
im Ausland“ weiter und arbeiten hierbei eng mit der Zent­
ralstelle für das Auslandsschulwesen, der Kultusministerkon­
ferenz und dem Auswärtigen Amt sowie mit einheimischen 
Regierungsstellen, insbesondere mit den Bildungsbehörden, 
zusammen.

Ihr Profil:

- Lehrbefähigung für die Sekundarstufe I und/oder Sekun­
darstufe II

- Bes. Gr. A 14/A 15 bzw. die entsprechenden Entgeltgrup­
pen des TV-L

Wir bieten Ihnen:

- Vorbereitung und Einarbeitung in spezifische Themen der 
Auslandsschularbeit, gezielte Schulungen und Fortbil­
dungsangebote

- schulaufsichtliche Betreuung und Beratung während des 
Auslandseinsatzes

- Zuwendungen gemäß der „Richtlinie für die Gewährung 
von Zuwendungen an Lehrkräfte im Auslandsschuldienst 
i. d. F. vom 01.06.2022“

Wir erwarten:

- Leitungserfahrung und Erfahrung mit Schulentwicklungs­
prozessen

- Empfehlung des Dienstherrn auf der Grundlage dienstli­
cher Bewährung

- hohe Einsatzbereitschaft
- hohe Team- und Kommunikationsfähigkeit
- betriebswirtschaftliches Verständnis
- Geschick, im Sinne der deutschen Auswärtigen Kultur- 

und Gesellschaftspolitik zu agieren
- im Idealfall Erfahrungen im Auslandsschuldienst
- mindestens drei Jahre Tätigkeit im Inlandsschuldienst vor 

Dienstantritt

- gute Spanischkenntnisse

Für alle Bewerbungen gilt:
Wir leben Vielfalt und begrüßen daher alle Bewerbungen, un­
abhängig von kultureller, sozialer oder ethnischer Herkunft, 
Geschlecht, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, 
Alter oder sexueller Identität. Menschen mit Schwerbehinde­
rung und ihnen gleichgestellte Menschen werden bei gleicher 
Eignung nach den gesetzlichen Vorgaben bevorzugt berück­
sichtigt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung bis zum 07.03.2025 als

Leiter oder Leiterin der Deutschen Schule Alexander von 
Humboldt Säo Paulo unter

https://bewerbung.daisy.auslandsschulwesen.de/frontend/
ZfA-2024-0009-SUIVdashboard.html

Leiterin oder Leiter der Deutschen Schule Valparaiso, Chile 
unter

https://bewerbung.daisy.auslandsschulwesen.de/frontend/
ZfA-2025-0006-SUIVdashboard.html

Bitte fügen Sie online ein Motivationsschreiben, einen tabel­
larischen Lebenslauf sowie die letzte dienstliche Beurteilung 
an. Die dienstliche Beurteilung darf zum Ablauf der Bewer­
bungsfrist höchstens drei Jahre alt sein. Nur fristgerecht ein­
gehende Bewerbungen können berücksichtigt werden.

Zeitgleich zu der Bewerbung über das Onlineportal ist die 
Bewerbung im Ausdruck auf dem Dienstweg über Ihre Schul­
leitung, die Schulaufsicht und das Ministerium für Bildung 
an das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten (BfAA)
- Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA) - zu rich­
ten. Eine Kopie der Bewerbungsunterlagen ist gleichzeitig an 
das für Ihr Bundesland zuständige Mitglied des Bund-Länder­
Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) zu 
senden: Ministerium für Bildung, Ref. 9415 C, Herrn Johan­
nes Arnold, Mittlere Bleiche 61, 55116 Mainz.
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Vorbemerkungen zu den Stellenausschreibungen im Schulbereich, an Studienseminaren und in der Schulaufsicht

Um Funktionsstellen an Schulen und Studienseminaren können sich nur Lehrkräfte mit einer Lehrbefähigung für ein entspre­
chendes Lehramt und einer mindestens vierjährigen Berufserfahrung im Schuldienst nach Erwerb einer Lehrbefähigung (in einem 
unbefristeten Beschäftigtenverhältnis oder im Beamtenverhältnis mit einem Beschäftigungsumfang von jeweils mindestens der 
Hälfte des Regelstundenmaßes) bewerben.

Um Stellen in der Schulaufsicht können sich nur Lehrkräfte bewerben, welche die gemäß § 27 Satz 1 Nr. 1 und 2 Schullaufbahn­
verordnung vom 15. August 2012 und die in der konkreten Stellenausschreibung genannten Voraussetzungen erfüllen.

Die Bewerbungsunterlagen sind innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen des Amtsblattes auf dem Dienstweg einzureichen; 
das Bewerbungsschreiben und die Personalunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, letzte dienstliche Beurteilung) bitte geheftet 
vorlegen. Hinweise auf bereits vorgelegte Bewerbungsunterlagen oder die Personalakten genügen nicht.

Bei der Besetzung von Stellen für Schulleiterinnen und Schulleiter werden im Rahmen der Benehmensherstellung nach § 26 Abs. 5 
Schulgesetz sowohl der Schulträger als auch der Schulausschuss einbezogen.

Personalangelegenheiten der Schulleiterinnen und Schulleiter, Seminarleiterinnen und Seminarleiter sowie deren ständige Vertre­
terinnen und Vertreter unterliegen gemäß § 81 Landespersonalvertretungsgesetz nicht der Mitbestimmung. Die zur Besetzung der 
Funktionsstelle vorgeschlagene Bewerberin bzw. der zur Besetzung der Funktionsstelle vorgeschlagene Bewerber hat nach der 
vorgenannten Vorschrift jedoch die Möglichkeit, die Mitbestimmung der Personalvertretung zu beantragen; bitte ggf. den Antrag 
mit der Bewerbung einreichen.

Die Schulleiterinnen und die Schulleiter, denen erstmals diese Funktionsämter übertragen wurden, sind nach § 9 Abs. 2 des Lan­
desgesetzes zur Stärkung der inklusiven Kompetenz und der Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften (IKFWBLehrG) vom 
27. November 2015 verpflichtet, an den entsprechenden modular gestalteten Fortbildungsreihen teilzunehmen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bewerbungsunterlagen der zuständigen Gleichstellungsbeauftragten und bei mitbestim­
mungspflichtigen Stellenbesetzungen auch den zuständigen Personalvertretungen vorgelegt werden. Soweit die entsprechenden 
Voraussetzungen für schwerbehinderte Menschen vorliegen, wird auch die zuständige Schwerbehindertenvertretung beteiligt.

Rheinland-Pfalz fördert aktiv die Gleichbehandlung aller Menschen; daher sind ausdrücklich Bewerbungen aus allen Altersgrup­
pen, unabhängig von der ethnischen Herkunft, dem Geschlecht, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung oder der 
sexuellen Identität erwünscht.

Das Land Rheinland-Pfalz möchte auf der Grundlage des Landesgleichstellungsgesetzes der Unterrepräsentanz von Frauen in 
Führungspositionen nachhaltig entgegenwirken. Eine Voraussetzung hierfür ist, dass sich Frauen auch im Schulbereich verstärkt 
bewerben. Aus diesem Grunde sind Bewerbungen von Frauen besonders erwünscht.

Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Soweit bei der einzelnen Stelle nichts anderes angegeben ist, werden die Stellen in Vollzeitform und in Teilzeitform ausgeschrie­
ben. Bei der Bewerbung ist anzugeben, ob die Vollzeitform oder die Teilzeitform angestrebt wird, im letzten Fall auch, welcher 
Beschäftigungsumfang gewünscht wird.

Grundlagen für die Auswahlentscheidungen für die Besetzungen von Stellen im Schulbereich und im Bereich der Studienseminare 
sind die folgenden veröffentlichten Stellen- und Anforderungsprofile:

- Allgemeine Stellen- und Anforderungsprofile für Funktionsstellen im Bereich Schulen, GAmtsbl. Nr. 1 vom 26. Januar 2005, 
S. 16 ff.,

- Allgemeines Stellen- und Anforderungsprofil für die Studiendirektorin und den Studiendirektor als regionale Schulberaterin 
und regionaler Schulberater für die berufsbildenden Schulen, GAmtsbl. Nr. 5 vom 23. Mai 2006, S. 186 ff.,

- Allgemeines Stellen- und Anforderungsprofil für die pädagogische Koordinatorin und den pädagogischen Koordinator an der 
Realschule plus, Amtsblatt Nr. 3 vom 24. März 2009, S. 102,

- Allgemeines Stellen- und Anforderungsprofil für die Oberstudienrätin oder den Oberstudienrat als Koordinatorin oder Koor­
dinator an einer Realschule plus mit organisatorisch verbundener Fachoberschule, Amtsblatt Nr. 8 vom 27. August 2010, S. 255,

- Allgemeines Stellen- und Anforderungsprofil für die didaktische Koordinatorin und den didaktischen Koordinator an der Re­
alschule plus, GAmtsbl. Nr. 7 vom 25. November 2016, S. 157,

- Allgemeines Stellen- und Anforderungsprofil für die Rektorin und den Rektor an einer Integrierten Gesamtschule oder die 
Studiendirektorin und den Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben an Integrierten Gesamtschulen als 
Organisationsleiterin oder Organisationsleiter, GAmtsbl. Nr. 8 vom 21. Dezember 2016, S. 175,

- Allgemeine Stellen- und Anforderungsprofile für Funktionsstellen im Bereich der Studienseminare, GAmtsbl. Nr. 4 vom 
27. April 2020, S. 100 ff.

Bei der einzelnen Funktionsstellenausschreibung finden Sie ggf. einen Hinweis über mögliche Ergänzungen und Erweiterun­
gen des allgemeinen Stellen- und Anforderungsprofils, die im Internet veröffentlicht werden (https://bm.rlp.de/de/service/ 
stellenangebote/) sowie bei der Schule oder Schulaufsicht eingesehen werden können.

Für die Besetzung von Stellen in der Schulaufsicht sind Grundlagen für die Auswahlentscheidung das im Amtsblatt Nr. 4 vom 
26. April 2013, S. 96 veröffentlichte Stellen- und Anforderungsprofil sowie die in der konkreten Stellenausschreibung genannten 
Voraussetzungen.
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Erfahrungen, Kenntnisse und Fertigkeiten, die durch Familienarbeit oder ehrenamtliche Tätigkeit erworben wurden, können bei 
der Beurteilung der Qualifikation im Rahmen des § 8 Abs. 1 des Landesgleichstellungsgesetzes berücksichtigt werden.

Querschnittsaufgabe für alle Stellen ist die Umsetzung der Strategie Vielfalt der Landesregierung und des Prinzips des Gender 
Mainstreaming in der Schule. Voraussetzung für die sachgerechte Wahrnehmung dieser Aufgaben sind Diversitäts- und Gender- 
kompetenz. Bewerberinnen und Bewerber müssen in der Lage sein, wertschätzend, anerkennend und vorurteilsfrei mit gesell­
schaftlicher Vielfalt umzugehen und diese zu gestalten. Sie müssen relevante Geschlechterverhältnisse und -strukturen erkennen 
und in der Lage sein, diese zu reflektieren, gleichstellungsorientiert zu arbeiten und dabei gendersensible und gendergerechte 
Ansätze umzusetzen.

Anschriften:

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht, Postfach 100104, 67401 Neustadt a. d. W.

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht, Ferdinand-Sauerbruch-Straße 17, 56073 Koblenz

Ministerium für Bildung, Mittlere Bleiche 61, 55116 Mainz 

Folgende Stellen sind zu besetzen:

Schule / Dienststelle / Ort Bezeichnung der Stelle
Bes.Gr.
u. evtl. Fußnoten / Hinweise 
Zulage

Zeitpunkt
der
Besetzung

Bewerbung 
an ADD/ 
Außenstelle

an Grundschulen

GS Ludwigshafen Kreuter Rektor/in (m/w/d) A 14 Z 1; 2
Die besoldungsrechtliche 
Einstufung ist von der 
Schülerzahl abhängig.

sofort Neustadt

GS Saulheim Rektor/in (m/w/d) A 14 Z 1 01.08.2025 Neustadt

GS Neuhofen Rektor/in (m/w/d) A 14 01.08.2025 Neustadt

GS Nierstein Rektor/in (m/w/d) A 14 01.08.2025 Neustadt

GS Speyer Siedlung Rektor/in (m/w/d) A 14 1; 2 sofort Neustadt

GS Vallendar Rektor/in (m/w/d) A 14 01.08.2025 Koblenz

GS Dahlheim Rektor/in (m/w/d) A 13 Z 01.08.2025 Koblenz

GS Frankenthal Lessing Rektor/in (m/w/d) A 13 Z sofort Neustadt

GS Meudt Rektor/in (m/w/d) A 13 Z 01.08.2025 Koblenz

GS Mommenheim Rektor/in (m/w/d) A 13 Z 1; 2 01.08.2025 Neustadt

GS Trierweiler Rektor/in (m/w/d) A 13 Z sofort Trier

GS Uersfeld Rektor/in (m/w/d) A 13 Z 1; 2 sofort Trier

GS Wolfstein Rektor/in (m/w/d) A 13 Z 1; 2 01.08.2025 Trier

GS Herresbach Rektor/in (m/w/d) A 13 1 01.08.2025 Koblenz

GS Niederwerth Rektor/in (m/w/d) A 13 01.08.2025 Koblenz

GS Veldenz Rektor/in (m/w/d) A 13 1; 2 sofort Trier

GS Wörth Büchelberg Rektor/in (m/w/d) A 13 1; 2 sofort Neustadt
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Bes.Gr. Zeitpunkt
Schule / Dienststelle / Ort Bezeichnung der Stelle u. evtl. 

Zulage
Fußnoten / Hinweise der

Besetzung

GS Ahrweiler Konrektor/in (m/w/d) A 13 1 01.08.2025

GS Deidesheim Konrektor/in (m/w/d) A 13 sofort

GS Kirn Dominik Konrektor/in (m/w/d) A 13 1; 2 sofort

GS Limburgerhof 
Carl-Bosch

Konrektor/in (m/w/d) A 13 1 sofort

GS Limburgerhof Domholz Konrektor/in (m/w/d) A 13 01.08.2025

GS Linz Konrektor/in (m/w/d) A 13 1 sofort

GS Ludwigshafen Delp Konrektor/in (m/w/d) A 13 01.08.2025

GS Ludwigshafen Reuter Konrektor/in (m/w/d) A 13 1 sofort

GS Neuhofen Konrektor/in (m/w/d) A 13 01.08.2025

GS Pfaffen-Schwabenheim Konrektor/in (m/w/d) A 13 1 01.08.2025

GS Rittersdorf Konrektor/in (m/w/d) A 13 1; 2 sofort

GS Rülzheim Konrektor/in (m/w/d) A 13 1; 2 sofort

GS Trier-Tarforst Konrektor/in (m/w/d) A 13 1; 2 sofort

GS Ludwigshafen Kästner Zweite/r Konrektor/in 
(m/w/d)

A 13 01.08.2025

h erneute Ausschreibung zur Erweiterung des Bewerberkreises

2) Es können sich auch Lehrkräfte bewerben, deren Berufserfahrung weniger als vier Jahre beträgt.

an Grund- und Realschulen plus

GRS+ Gillenfeld Konrektor/in als A 13 Z sofort
Primarstufenleiter/in
(m/w/d)

an Realschulen

RS Landau Maria Ward Realschulkonrektor/in A 14 Z 1 sofort
(m/w/d) Schule in privater Trägerschaft

1) erneute Ausschreibung zur Erweiterung des Bewerberkreises

an Realschulen plus

RS+ Diez Konrektor/in an einer A 14 Z 01.08.2025
Realschule plus 
(m/w/d)

Koblenz

Neustadt

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Trier

Neustadt

Trier

Neustadt

Bewerbung
an ADD/
Außenstelle

Trier

Neustadt

Koblenz
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Schule / Dienststelle / Ort Bezeichnung der Stelle
Bes.Gr. 
u. evtl. 
Zulage

Fußnoten / Hinweise
Zeitpunkt
der
Besetzung

Bewerbung 
an ADD/ 
Außenstelle

RS+ Herxheim Konrektor/in an einer 
Realschule plus 
(m/w/d)

A 14 Z 1 sofort Neustadt

RS+
Wallhausen/Waldböckelh.

Konrektor/in an einer 
Realschule plus 
(m/w/d)

A 14 Z sofort Koblenz

RS+ Kirchheimbolanden Konrektor/in an einer 
Realschule plus als 
pädagogische/r 
Koordinator/in (m/w/d)

A 14 1 01.08.2025 Neustadt

RS+ Neuwied 
Heinrich-Heine

Konrektor/in an einer 
Realschule plus als 
pädagogische/r 
Koordinator/in (m/w/d)

A 14 Die besoldungsrechtliche 
Einstufung ist von der 
Schülerzahl abhängig

sofort Koblenz

RS+ Neumagen-Dhron Konrektor/in an einer 
Realschule plus als 
pädagogische/r 
Koordinator/in (m/w/d)

A 13 Z 2 sofort Trier

RS+ Prüm Kaiser-Lothar Konrektor/in an einer 
Realschule plus als 
pädagogische/r 
Koordinator/in (m/w/d)

A 13 Z 1; 2 sofort Trier

RS+ Ulmen/Lutzerath Konrektor/in an einer 
Realschule plus als 
pädagogische/r 
Koordinator/in (m/w/d)

A 13 Z 1; 2 sofort Trier

RS+FOS Adenau Konrektor/in an einer 
Realschule plus als 
pädagogische/r 
Koordinator/in (m/w/d)

A 13 Z sofort Koblenz

RS+ Ingelheim Konrektor/in an einer 
Realschule plus als 
didaktische/r 
Koordinator/in (m/w/d)

A 14 1 sofort Neustadt

1 erneute Ausschreibung zur Erweiterung des Bewerberkreises

2) Es können sich auch Lehrkräfte bewerben, deren Berufserfahrung weniger als vier Jahre beträgt.

an Gymnasien und Kollegs

GY Marienstatt

GY Simmern

Studiendirektor/in als A 15 Z Schule in privater Trägerschaft 01.08.2025 Koblenz 
ständige/r Vertreter/in 
der Schulleiterin/des 
Schulleiters (m/w/d)

Studiendirektor/in als A 15 Z 1 sofort Koblenz
ständige/r Vertreter/in 
der Schulleiterin/des 
Schulleiters (m/w/d)
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Bes.Gr.
Schule / Dienststelle / Ort Bezeichnung der Stelle u. evtl. Fußnoten / Hinweise

Zulage

Zeitpunkt
der
Besetzung

Bewerbung
an ADD/
Außenstelle

GY Mainz Maria Ward

GY Rheinzabern

GY Speyer 
Nikolaus-von-Weis

Studiendirektor/in zur A 15 1 01.08.2025 Neustadt
Koordinierung Schule in privater Trägerschaft
schulfachl. Aufgaben 
(m/w/d)

Studiendirektor/in zur A 15 01.08.2025 Neustadt
Koordinierung
schulfachl. Aufgaben
(m/w/d)

Studiendirektor/in zur A 15 Schule in privater Trägerschaft 01.08.2025 Neustadt
Koordinierung
schulfachl. Aufgaben
(m/w/d)

Schulaufsichtsbezirk Trier Studiendirektor/in als A 15 01.08.2025 Neustadt
(Region Trier) regionale/r

Fachberater/in an 
Gymnasien (m/w/d)
Musik

1 erneute Ausschreibung zur Erweiterung des Bewerberkreises

an Gesamtschulen

IGS Herrstein/Rhaunen Konrektor/in an einer 
Integrierten 
Gesamtschule als 
pädagogische/r 
Koordinator/in für die 
Klassenstufen 9 und 10 
(m/w/d)

A 13 Z/
A 14

sofort Trier

IGS Osthofen Konrektor/in an einer 
Integrierten 
Gesamtschule als 
pädagogische/r 
Koordinator/in für die 
Klassenstufen 9 und 10 
(m/w/d)

A 13 Z/
A 14

01.08.2025 Neustadt

IGS Mainz Bretzenheim Konrektor/in an einer 
Integrierten 
Gesamtschule als 
pädagogische/r 
Koordinator/in für die 
Klassenstufen 5 und 6 
(m/w/d)

A 13 Z/ 1
A 14

01.08.2025 Neustadt

1) erneute Ausschreibung zur Erweiterung des Bewerberkreises
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Bes.Gr.
Schule / Dienststelle / Ort Bezeichnung der Stelle u. evtl. Fußnoten / Hinweise

Zulage

an Förderschulen

Zeitpunkt
der
Besetzung

Bewerbung
an ADD/
Außenstelle

Erläuterungen der Kurzbezeichnungen der Schulen:
SF Schule mit dem Förderschwerpunkt

L Lernen
G ganzheitliche Entwicklung 
M motorische Entwicklung 
E sozial-emotionale Entwicklung 
S Sprache

SFBLS Schule für Blinde und Sehbehinderte 
SFGLS Schule für Gehörlose und Schwerhörige 
FÖZ Förderzentrum

SFG Speyer Förderschulrektor/in
(m/w/d)

A 15

SFM Schweich Förderschulrektor/in
(m/w/d)

A 15

SFGM Wittlich Förderschulrektor/in
(m/w/d)

A 14 Z

SFL Annweiler Förderschulrektor/in
(m/w/d)

A 14

SFL Kirn Förderschulrektor/in
(m/w/d)

A 14

SFG Speyer Förderschulkonrektor/in
(m/w/d)

A 14 Z

SFM Bad Kreuznach Förderschulkonrektor/in
(m/w/d)

A 14 Z

SFS Mainz Förderschulkonrektor/in
(m/w/d)

A 14 Z

SFS Rülzheim Förderschulkonrektor/in
(m/w/d)

A 14 Z

SFGM Meisenheim Förderschulkonrektor/in
(m/w/d)

A 14

SFS Idar-Oberstein Förderschulkonrektor/in
(m/w/d)

A 14

1 01.08.2025 Neustadt

01.08.2025 Trier

Schule in privater Trägerschaft 01.08.2025 Trier

01.08.2025 Neustadt

1 sofort Koblenz

1 01.08.2025 Neustadt

1
Schule in privater Trägerschaft

sofort Koblenz

1; 2 sofort Neustadt

sofort Neustadt

1
Schule in privater Trägerschaft

sofort Koblenz

1; 2 sofort Trier

1) erneute Ausschreibung zur Erweiterung des Bewerberkreises

2) Es können sich auch Lehrkräfte bewerben, deren Berufserfahrung weniger als vier Jahre beträgt.
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Bes.Gr.
Schule / Dienststelle / Ort Bezeichnung der Stelle u. evtl. Fußnoten / Hinweise

Zulage

an berufsbildenden Schulen

Zeitpunkt
der
Besetzung

BBS Kirn Studiendirektor/in zur A 15 sofort
Koordinierung 
schulfachl. Aufgaben 
(m/w/d)

BBS Trier Wirt. Studiendirektor/in zur
Koordinierung 
schulfachl. Aufgaben 
(m/w/d)

Schulaufsichtsbezirk Studiendirektor/in als
Koblenz (Region Koblenz) regionale/r

Schulberater/in an 
berufsbildenden Schulen 
(m/w/d)
Struktur und 
Organisation

A 15 1 01.08.2025
Ein ergänzendes 
Stellenanforderungsprofil liegt 
vor.

A 15 Ein ergänzendes sofort
Stellenanforderungsprofil liegt 
vor.

1) erneute Ausschreibung zur Erweiterung des Bewerberkreises

an Fachoberschulen im organisatorischen Verbund mit Realschulen plus

RS+FOS Altenkirchen Oberstudienrätin/ 
Oberstudienrat an einer 
Realschule plus als 
FOS-Koordinator/in 
(m/w/d)

A 14 Z 1 01.08.2025
Es werden nur Bewerber/innen 
mit der Befähigung für das 
Lehramt an berufsbildenden 
Schulen berücksichtigt.
Bewerber/innen mit 
Unterrichtserfahrung in 
Bildende Kunst werden 
bevorzugt berücksichtigt.

1) erneute Ausschreibung zur Erweiterung des Bewerberkreises

Bewerbung
an ADD/
Außenstelle

Koblenz

Trier

Koblenz

Koblenz
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II. Nichtamtlicher Teil

40. Landeswettbewerb 
Alte Sprachen in Rheinland-Pfalz

CERTAMEN RHENO-PALATINUM

Das Ministerium für Bildung Rheinland-Pfalz und der Lan­
desverband Rheinland-Pfalz und Saarland im Deutschen Alt­
philologenverband veranstalten im Zeitraum von Juni 2025 
bis Mai 2026 den 40. Landeswettbewerb Alte Sprachen - Cer- 
tamen Rheno-Palatinum (CRP). Zu den Förderern zählen die 
Kirchen, der Philologenverband, Kommunen, private Preis­
stifterinnen und Preisstifter, Verlage, die Studienstiftung des 
deutschen Volkes und andere Stiftungen und Institutionen, 
die die Beschäftigung mit der Antike in der Schule fördern 
wollen.

In diesem Wettbewerb sollen Schülerinnen und Schüler Fä­
higkeiten und Kenntnisse nachweisen, die sie im Latein- und 
Griechischunterricht und durch eigene Beschäftigung mit der 
griechisch-römischen Antike erworben haben, und den Bezug 
dieser Kenntnisse zu Fragestellungen unserer Zeit aufzeigen.

Teilnehmerkreis

Teilnehmen können alle Schülerinnen und Schüler, die in 
Rheinland-Pfalz im Schuljahr 2024/25 an einem G 9-Gym- 
nasium oder einer Integrierten Gesamtschule in den Jahr­
gangsstufen 11 und 12 oder an einem G 8-Gymnasium in den 
Jahrgangsstufen 10 und 11 einen Grund- oder Leistungskurs 
in Griechisch und/oder Latein besuchen.

Ablauf des Wettbewerbs

Der Wettbewerb findet in drei Stufen statt.

In der ersten Stufe schreiben die Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer eine Klausur; sie übersetzen einen griechischen bzw. 
lateinischen Text und interpretieren ihn durch die Bearbei­
tung zusätzlicher Aufgaben. Die Aufgaben für die Klausu­
ren werden für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der 
Jahrgangsstufe 11 und 12 bzw. 10 und 11 getrennt gestellt und 
prämiert.

Die Klausuren der ersten Stufe finden möglichst an einer 
Klausurschule statt, die innerhalb einer Region zentral gele­
gen ist und der die Teilnehmerinnen und Teilnehmer benach­
barter Schulen zugewiesen werden. Die Beauftragung einer 
Schule als Klausurschule und die entsprechende Zuweisung 
auswärtiger Teilnehmender erfolgt durch den Landeswettbe­
werbsleiter im Auftrag des Bildungsministeriums. Die Klau­
suren werden unter den bei der schriftlichen Abiturprüfung 
üblichen Bedingungen (vier Zeitstunden, Aufsichten, Benut­
zung eines zweisprachigen Wörterbuches, Meldung beson­
derer Vorkommnisse) jeweils am Vormittag der festgesetzten 
Tage durchgeführt.

In der zweiten Stufe, zu der alle Preisträgerinnen und Preis­
träger der ersten Stufe sowie alle Teilnehmende der ersten 
Stufe, deren Klausur mindestens mit „noch gut“ bewertet 
worden ist, zugelassen werden, verfassen die Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer eine schriftliche Hausarbeit über von 
der Jury ausgearbeitete, jahrgangsübergreifende Aufgaben­
stellungen, denen griechische bzw. lateinische Originaltexte

zugrunde liegen.

In den Hausarbeiten sollen die Teilnehmenden zu wichti­
gen Fragen des antiken Lebens und Denkens Stellung neh­
men und dabei auch das Weiterwirken dieser Fragen und den 
Kontrast zu heutigem Denken und Leben berücksichtigen. 
In Latein werden zwei Themen zur Auswahl, in Griechisch 
wird ein Thema gestellt. Die Bearbeitung erfolgt in häuslicher 
Arbeit innerhalb einer Frist von etwa 9 Wochen (siehe unten 
„Termine“).

Die acht erfolgreichsten Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
beiden ersten Stufen werden zur dritten Stufe zugelassen, 
dem Kolloquium, das in Zusammenarbeit mit der Studien­
stiftung des deutschen Volkes an der Johannes Gutenberg­
Universität Mainz stattfindet. Im Rahmen des Kolloquiums 
finden ein Rundgespräch der Teilnehmenden über ein vorge­
gebenes Thema (leaderless discussion) sowie zwei Einzelge­
spräche mit Gutachterinnen und Gutachtern statt.

Die Themen des Kolloquiums sind sehr weit gespannt und 
beziehen sich nicht nur auf die Antike, sondern auf alle Wis­
sensgebiete und gerade auch auf aktuelle politische, soziale, 
wirtschaftliche, medizinische und ethische Probleme. Im Mit­
telpunkt des Rundgesprächs steht die Fähigkeit des Kandida­
ten, Zusammenhänge zu erkennen, Probleme zu analysieren, 
Argumente der Gesprächspartnerin oder des Gesprächspart­
ners aufzugreifen, bei festgefahrener Diskussion neue Impul­
se zu geben, Entwicklungen zusammenzufassen, sich der ei­
genen Sprache differenziert und prägnant zu bedienen sowie 
den eigenen Standpunkt zu begründen und angemessen zu 
verteidigen.

Korrekturverfahren und Jury

Die Klausurarbeiten der ersten Stufe werden von der veran­
staltenden Schule unmittelbar nach der Klausur an den Lan­
deswettbewerbsleiter (Adresse siehe unten) weitergeleitet. 
Die Hausarbeiten der zweiten Stufe werden von der Verfasse­
rin oder dem Verfasser selbst an den Landeswettbewerbsleiter 
(Adresse siehe unten) geschickt.

Die Klausurarbeiten wie auch die Hausarbeiten werden an­
onymisiert von einer Jury korrigiert. Die Jury setzt sich aus 
Lehrkräften, Hochschullehrern und einem Vertreter des 
Bildungsministeriums zusammen und tagt zweimal im Jahr 
(Frühjahrs- und Herbstjury).

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Klausuren er­
halten eine Teilnahmebestätigung. Klausuren und korrigierte 
Hausarbeiten können nicht eingesehen werden; die Arbeiten 
verbleiben im Besitz des Veranstalters. Die nicht mit Korrek­
turvermerken versehenen Originale der prämierten Hausar­
beiten werden bei der Preisverleihung ausgestellt und können 
eingesehen werden.

Die Preisträgerinnen und Preisträger und die weiteren zur 
zweiten Stufe zugelassenen Schülerinnen und Schüler erhal­
ten bis Mitte Oktober eine persönliche Benachrichtigung (per 
E-Mail). Anschließend werden auch die Schulen über die Er­
gebnisse der ersten Stufe benachrichtigt.
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der zweiten und drit­
ten Stufe werden persönlich per E-Mail über ihr Ergebnis 
benachrichtigt.

Preise

Erste Stufe:
- erste, zweite und dritte Preise: Buch- und Geldpreise im 

Wert von 60 Euro bis 150 Euro
- Sonderpreise für Teilnehmende, die in der ersten Stufe in 

beiden Sprachen besonders erfolgreich waren: 
Philipp-Melanchthon-Preis der Evangelischen Kirche 
(250 Euro)
Thomas-Morus-Preis der Katholischen Kirche (250 Euro)

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der ersten Stufe, die 
keinen Preis bekommen, aber zur zweiten Stufe zugelassen 
werden, erhalten eine Urkunde.

Zweite Stufe:

- Herzog-Wolfgang-Preis (500 Euro)
- Preis des Ministeriums für Bildung (250 Euro)
- Preis des Kulturdezernenten der Stadt Koblenz (250 Euro)
- Kalliope-Preis (250 Euro)
- Städtepreise (100 Euro bis 200 Euro)
- Preis des DAV Landesverbandes Rheinland-Pfalz und 

Saarland (200 Euro)
- Preis des Förderkreises der Lebendigen Antike Ludwigs­

hafen (200 Euro)
- Preis des Philologenverbandes (100 Euro)

Dritte Stufe:
Die Siegerinnen und Sieger der dritten Stufe werden im Falle 
eines Studiums an einer Hochschule in die Förderung der Stu­
dienstiftung des deutschen Volkes aufgenommen.

Termine
An der Teilnahme interessierte Schülerinnen und Schüler mel­
den sich über die betreuende Fachlehrkraft bis zum 30. April 
2025 beim Landeswettbewerbsleiter an (Kontaktdaten siehe

unten). Anzugeben sind das Fach bzw. die Fächer, worin 
man teilnehmen möchte, der Name der Fachlehrerin oder des 
Fachlehrers und die Jahrgangsstufe zum Zeitpunkt der Mel­
dung. Die Schulleitung sollte über die Teilnahme informiert 
werden.

Die zur Durchführung des Wettbewerbs erhobenen Daten 
werden nur intern und in der Zusammenarbeit mit Förde­
rern und Stiftungen, insbesondere der Studienstiftung des 
deutschen Volkes und der deutschen Schülerakademie Bonn, 
verwendet.

Die Klausuren der ersten Stufe werden am 12. Juni 2025 (La­
tein) und 17. Juni 2025 (Griechisch) geschrieben. Klausurar­
beiten, die an einem anderen Tag geschrieben worden sind, 
können nicht angenommen werden. Die Schulleitungen wer­
den gebeten, im Interesse ihrer Wettbewerbsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer den 12. Juni 2025 und ggf. den 17. Juni 2025 
von anderen Terminen freizuhalten.

Für die Anfertigung der Hausarbeiten der zweiten Stufe ste­
hen die neun Wochen vor dem Wiederbeginn des Unterrichts 
nach den Weihnachtsferien zur Verfügung; die Ausgabe der 
Themen erfolgt Mitte Oktober 2025.

Für die Preisträgerinnen und Preisträger der ersten und zwei­
ten Stufe findet die gemeinsame Preisverleihung im Frühjahr 
2026 statt; Termin und Ort werden rechtzeitig bekannt ge­
geben.

Das Kolloquium findet am 22. Mai 2026 an der Johannes Gu­
tenberg-Universität Mainz statt.

Information und Einsendeadresse:

Landeswettbewerbsleiter CRP 
OStR Dr. Hartmut Wilms 
Emanuel-Felke-Gymnasium 
Poststraße 36 
55566 Bad Sobernheim 
Tel.: 06751 / 930840 
E-Mail: crp-rlp@gmx.de
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